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Beratungsfolge 

 

24.09.2019 Stadtrat öffentlich 

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Stadtrat genehmigt die Beschaffung eines Mannschaftstransportwagens für die Freiwillige Feuer-

wehr Puchheim-Bahnhof. 

Der Auftrag soll an folgende Bieter vergeben werden: 

Los 1 – Fahrgestell: Mercedes-Benz Vertrieb NFZ in Augsburg (für Daimler AG) 

Los 2 – Aus- und Aufbau: Wilhelm Barth GmbH & CoKG Feuerwehrtechnik 

Los 3 – feuerwehrtechnische Beladung: Krümpelmann GmbH - Feuerschutzgeräte 

 

 

Vorschlagsbegründung 

Der derzeitige Mannschaftstransportwagen wurde im Jahre 2007 in gebrauchtem Zustand von der 

Feuerwehr Puchheim-Bahnhof übernommen und in Eigenregie zum Feuerwehrfahrzeug (Mann-

schaftstransportwagen) umgerüstet. Zuvor wurde dieses Fahrzeug fünf Jahre als „Gemeindebus“ ge-

nutzt. Eine Ersatzbeschaffung ist aufgrund des Zustandes und der Reparaturanfälligkeit notwendig. Im 

Haushalt sind dafür 100.000 € eingeplant. Nach den Feuerwehr-Zuwendungsrichtlinien ist mit einer 

Förderung in Höhe von 12.500 € zu rechnen; die Regierung von Oberbayern hatte der (vorzeitigen) 

Beschaffung im Vorfeld des Ausschreibungsverfahrens zugestimmt. 

Die Beschaffungsmaßnahme wurde, aufgeteilt in drei Lose, im Juni öffentlich ausgeschrieben. Inner-

halb der Angebotsfrist (bis 8. Juli 2019) wurde nur ein Angebot abgegeben: 

Los 1 – Fahrgestell: Angebot der Mercedes-Benz Vertrieb NFZ GmbH in Augsburg (für die Daimler 

AG) – „Mercedes-Benz Sprinter Tourer 315 CDI standard“ für 54.969 € einschließlich MwSt. 

Dieses (einzige) Angebot entspricht den Ausschreibungskriterien, so dass die Vergabe erfolgen kann 

und muss. Der Auftrag soll einschließlich der Optionen „Motorweiterlaufschaltung“ (zusätzlich 535,50 

€) und „Zusatzbatterie“ (zusätzlich 214,20 €) vergeben werden. 
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Da für die Lose 2 und 3 im Zuge der öffentlichen Ausschreibung keine Angebote eingingen, wurden 

am 26.07.2019 für das Los 2 (feuerwehrtechnischer Aus- und Aufbau) sechs potentielle Anbieter und 

für das Los 3 (feuerwehrtechnische Beladung) drei Anbieter zur Abgabe eines Angebots bis zum 23. 

August 2019 aufgefordert. 

Für das Los 2 (Auf- und Ausbau) wurden daraufhin zwei Angebote abgegeben: Wilhelm Barth GmbH 

& CoKG Feuerwehrtechnik aus Fellbach und Compoint GmbH & CoKG aus Forchheim.  

Das Angebot der Fa. Compoint ist zwar vom Grundpreis her um ca. 5.000 € günstiger; allerdings wer-

den die in der Leistungsbeschreibung verlangten Rangierscheinwerfer an den Rückspiegelhaltern 

nicht angeboten (von der Fa. Barth schon). Da für die Feuerwehr diese Rangierscheinwerfer ein wich-

tiges Sicherheitselement im Einsatz darstellen, wiegt der Preisvorteil diesen Nachteil in der techni-

schen Ausführung nicht auf (bzw. das Angebot entspricht in diesem Teil nicht der Leistungsbeschrei-

bung). Zudem ist die von der Fa. Barth angegebene und zugesicherte Lieferfrist deutlich kürzer (3 

Monate nach Fahrgestellanlieferung vs. 6 Monate). 

Auch die von der Fa. Barth angegebene Monteurstunde (im Reparatur-, Wartungsfall) ist deutlich 

günstiger und überwiegt im Bedarfsfall die etwas höhere Anfahrtspauschale. 

Der Auftrag soll einschließlich der Option „Anschluss Zusatzbatterie“ vergeben werden. Die Gesamt-

kosten belaufen sich einschließlich dieser Option auf 37.508,80 €. 

Für das Los 3 (feuerwehrtechnische Beladung) wurden ebenfalls zwei Angebote abgegeben: BAS 

Vertriebs GmbH aus Planegg und Krümpelmann GmbH – Feuerschutzgeräte – aus Ergolding. Beide 

erfüllen die Ausschreibungskriterien und sind hinsichtlich der allgemeinen Wertungskriterien als 

gleichwertig anzusehen. Deshalb gibt der etwas günstigere Preis (1.418 € einschließlich MwSt) der 

Fa. Krümpelmann GmbH den Ausschlag. 

 

Insgesamt belaufen sich die Kosten für diese vorgeschlagene Fahrzeugbeschaffung somit auf 

94.645,50 € und sind damit im Rahmen der Planung. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

 

 Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan zur Verfügung. 

 Haushaltsmittel sind nicht ausreichend vorhanden, es ist eine überplanmäßige Ausga-

be von       € erforderlich. Deckung: 

 Haushaltsmittel sind nicht vorhanden, es ist eine außerplanmäßige Ausgabe von 

      € erforderlich. Deckung: 

 

 

 

Fachbereich: Öffentliche Sicherheit Freigabe: 
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Bearbeiter/in: Herr Lehner 
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